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Herzogenaurach, 18. Februar 2009 — Die PUMA AG berichtet Uber ihre konsolidierten
Geschaftsergebnisse fur das 4. Quartal und Geschaftsjahr 2008

Highlights 4. Quartal

Konsolidierte Umséatze steigen wahrungsbereinigt um tber 7% auf € 561 Mio.
Rohertragsmarge durch Abverkdufe unter Vorjahr

Operatives Ergebnis um 29% auf € 37 Mio. rlcklaufig

Sondereffekte belasten den Konzerngewinn mit € 25 Mio.

Gewinn je Aktie € 0,60 gegeniiber € 2,40

Highlights Januar bis Dezember
Weltweite Markenumsatze 2,9% Uber Vorjahr

Konsolidierte Umsétze steigen wahrungsbereinigt um 8,5%
Rohertragsmarge bei 51,8% gegeniber 52,3% im Vorjahr
Operatives Ergebnis bei € 350 Mio. oder 13,9% vom Umsatz
Operatives Ergebnis einschliellich Sondereffekte € 325 Mio.
Gewinn je Aktie bei € 15,15 gegeniber € 16,80

Ausblick 2009
o Auftragsbestande bei € 1.153 Mio. gegenuber € 1.218 Mio.
. Schwieriges Marktumfeld erwartet

Das Jahr 2008 war vor allem durch sportliche GroRereignisse gepragt. PUMA konnte diese Ereignisse nutzen
und seine Position als begehrte Sportlifestylemarke weiter stérken. Im Herbst 2008 zeichnete sich jedoch
eine deutliche Abschwéachung der Weltwirtschaft - in Verbindung mit der globalen Finanzkrise - ab.

Trotz der sich abschwéachenden Konsumausgaben konnte PUMA neue Rekorde beim Umsatz verbuchen. Die
weltweiten Markenumséatze erhohten sich wahrungsbereinigt um 2,9% auf nahezu € 2,8 Milliarden. Die
konsolidierten Umsatze konnten wahrungsbereinigt sogar um 8,5% auf tUber € 2,5 Milliarden gesteigert
werden. Damit konnten die konsolidierten Umsétze zum 14. Mal in Folge erhdht werden, wovon zehn Jahre
sogar ein zweistelliges Wachstum aufwiesen. Die Rohertragsmarge erreichte starke 51,8% und lag bedingt
durch das schwierige Marktumfeld insbesondere im vierten Quartal um 50 Basispunkte leicht unter dem
Vorjahr. Das operative Ergebnis vor Sondereffekten betrug € 350,4 Mio. oder 13,9% vom Umsatz gegeniber
15,7% im Vorjahr. PUMA verfigt Uber eine starke Profitabilitéat, die unverandert das obere Ende in der
Sportartikelindustrie vorgibt. Allerdings ist das Ergebnis durch Sondereffekte belastet, die im Zusammenhang
mit der globalen Abschwachung der Weltwirtschaft und insbesondere dem schwierigen Konsumumfeld
stehen. Unter Bertlicksichtigung der Sondereffekte lag das Ergebnis je Aktie bei € 15,15 gegenlber € 16,80
im Vorjahr.
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Wachstumsraten Umsatz Auftragsbestand
Q4/2008 1-12/2008 31.12.2008
Euro  \Wahrungs- Euro  \Wahrungs- Euro  \Wahrungs-
bereinigt bereinigt] bereinigt,
% % % % % %
Aufgliederung nach Regionen
EMEA 2,5 5,5 5,2 6,8 -14,2 -10,0
Amerika 10,5 6,6 1,6 8,1 16,3 19,9
Asien/Pazifik 26,1 10,7 15,4 13,0 -1,2 -15,9
Gesamt 11,3 7,3 6,4 8,5 -5,4 -5,8

Aufgliederung nach Produktsegmenten

Schuhe 9,0 6,2 3,3 6,3 -3,2 -2,3
Textilien 10,9 5,8 8,7 9,6 -10,3 -12,4
Accessoires 33,0 26,1 20,4 21,7 2,1 -0,1
Gesamt 11,3 7,3 6,4 8,5 -5,4 -5,8

Umsatz- und Ertragslage im 4. Quartal 2008

Die konsolidierten Umséatze wiesen im 4. Quartal 2008 trotz einer anhaltenden Abschwéchung des Konsums
ein solides Wachstum auf. Wahrungsbereinigt stiegen die Umséatze um 7,3% und in Euro sogar um 11,3%
auf € 561,3 Mio. Alle Regionen haben zum Wachstum beigetragen: EMEA stieg wéhrungsbereinigt um 5,5%,
Amerika um 6,6% und die Region Asien/Pazifik um 10,7%. Im Bereich Schuhe stiegen die Umséatze um
6,2%, Textilien verbesserten sich um 5,8% und Accessoires trugen mit 26,1% am starksten zum Wachstum
bei.

Die Rohertragsmarge war im 4. Quartal durch Abverkdufe und Abwertungen im Vorratsbereich belastet. Sie
lag mit 46,8% um 480 Basispunkte unter dem Vorjahresquartal. Davon betroffen waren alle Regionen und
Produktbereiche.

Die operativen Aufwendungen erhéhten sich um 6,3% auf € 230,9 Mio., was zu einer Verbesserung der
Kostenquote von 43,1% auf 41,1% flhrte. Die Verbesserung der Kostenstruktur konnte die Abschwéachung
der Rohertragsmarge nicht ausgleichen. Das operative Ergebnis ging um 29,0% von € 52,4 Mio. auf € 37,2
Mio. oder von 10,4% auf 6,6% vom Umsatz zuriick. Eingeleitete MaBnahmen, die im Zusammenhang mit
der globalen Abschwéchung der Weltwirtschaft und dem schwierigen Konsumumfeld stehen, haben das
Ergebnis im 4. Quartal mit € 25 Mio. belastet. EinschlieBlich dieser Sondereffekte verbleibt ein Gewinn je
Aktie von € 0,60 verglichen mit € 2,40 im Vorjahresquartal.

Umsatz- und Ertragslage Januar bis Dezember 2008

Weltweite Markenumsatze

Die weltweiten PUMA-Markenumsétze, die sich aus konsolidierten- sowie Lizenzumséatzen zusammensetzen,
stiegen wahrungsbereinigt um 2,9% und lagen bei € 2,8 Mrd. In der Berichtswahrung Euro sind die
Markenumséatze um 1,1% gestiegen. Wahrungsbereinigt stiegen die Umséatze mit Schuhen um 2,3% auf €
1.471,6 Mio. und Textilien um 5,1% auf € 969,7 Mio. Accessoires waren um 0,5% auf € 326,7 Mio.
ricklaufig. Aufgeteilt nach Regionen konnte in den Regionen EMEA und Amerika ein solides Wachstum
erzielt werden. In der Region Asien/Pazifik ging der Umsatz leicht zuriick. EMEA trug mit 53,0% (52,3%),
Amerika mit 25,8% (25,3%) und Asien/Pazifik mit 21,3% (21,5%) zum weltweiten Markenumsatz bei.



PUMA.
Konsolidierte Umséatze steigen wahrungsbereinigt um 8,5%b6

Im vierzehnten Jahr in Folge konnten die konsolidierten Umsatze gesteigert werden. Davon wiesen zehn
Jahre sogar zweistellige Wachstumsraten aus. Im Geschéftsjahr 2008 stiegen die wéahrungsbereinigten
Umséatze um 8,5% auf € 2.524,2 Mio. In Euro bedeutet das eine Steigerung um 6,4%. Der Umsatz in den
eigenen Einzelhandelsgeschaften konnte um 15,3% auf € 468,6 Mio. verbessert werden. Der Anteil am
Konzernumsatz erhdhte sich von 17,1% auf 18,6%.

Nach Segmenten stiegen die Umséatze mit Schuhen wéahrungsbereinigt um 6,3% auf € 1.434,3 Mio. Die
Steigerung konnte insbesondere in den Bereichen Teamsport, Running und Lifestyle erzielt werden.

Die Umséatze im Segment Textilien konnten wé&hrungsbereinigt um 9,6% auf € 899,3 Mio. gesteigert
werden. Die Bereiche Teamsport, Running und Fundamentals wiesen ein solides Wachstum aus.

Im Segment Accessoires stiegen die Umséatze wahrungsbereinigt um 21,7% auf € 190,6 Mio. Dabei konnte
in nahezu allen Produktbereichen ein deutliches Wachstum erzielt werden.

Rohertragsmarge verbleibt auf hohem Niveau

Im Geschéftsjahr reduzierte sich die Rohertragsmarge um 50 Basispunkte auf 51,8% und liegt nach wie vor
am oberen Ende der Sportartikelbranche. In absoluten Zahlen stieg die Rohertragsmarge um 5,2% von €
1.241,7 Mio. auf € 1.306,6 Mio. Der Rickgang in der Marge ist auf héhere Abwertungen des gestiegenen
Vorratsvermdgens aufgrund der Marktabschwéachung sowie auf hodhere Abverkaufe im vierten Quartal
zuriickzufihren.

Die Rohertragsmarge bei Schuhen lag bei 51,7% gegeniber 52,3% im Vorjahr, Textilien bei 51,9%
gegenuber 52,2% und Accessoires bei 51,7% gegeniiber 52,8%.

Operative Aufwendungen

Die operativen Aufwendungen - bestehend aus Vertriebsaufwendungen, Aufwendungen fiir Produkt-
entwicklung und Design sowie Verwaltungs- und allgemeine Aufwendungen - erhéhten sich im Geschéftsjahr
2008 um 8,5% von € 905,2 Mio. auf € 982,0 Mio. oder in Prozent vom Umsatz von 38,1% auf 38,9%. Der
Anstieg der Kostenquote resultiert aus den planmaBig fortgesetzten Investitionen in die Marke, insbesondere
in den Bereichen Marketing und Retail.

Innerhalb der Vertriebsaufwendungen wurden die Investitionen fiir Marketing/Retail insgesamt um € 80,2
Mio. oder 17,9% auf € 528,6 Mio. erhoht. Die Kostenquote stieg von 18,9% auf 20,9% vom Umsatz. Neben
den Aufwendungen fir den selektiven Ausbau der Einzelhandelsaktivitdten resultiert diese Erhdhung aus
héheren Marketingaktivitaten aufgrund der sportlichen GroRereignisse im Jahr 2008.

Die Aufwendungen fur Produktentwicklung und Design reduzierten sich von € 58,1 Mio. auf € 55,1 Mio. In
Prozent vom Umsatz bedeutet dies ein Rickgang von 2,4% auf 2,2%. Der Riuckgang resultiert aus der
Abschwachung des US-Dollars gegeniiber dem Euro - ein wesentlicher Teil der Entwicklungskosten werden
in US-Dollar finanziert. Auf vergleichbarer Basis lagen die Aufwendungen fur Produktentwicklung und Design
Uber dem Vorjahr.

Die Ubrigen Vertriebs-, Verwaltungs- und allgemeinen Aufwendungen lagen mit € 398,4 Mio. auf
Vorjahresniveau. Das bedeutet in Prozent vom Umsatz eine Verbesserung der Kostenquote von 16,8% auf
15,8%.

Abschreibungen sind in den jeweiligen Kosten mit insgesamt € 55,9 Mio. enthalten. Das entspricht einer
Erhdhung der Abschreibungen um 21,4% gegeniiber dem Vorjahr. Die Erhéhung ist im Wesentlichen auf die
planméaRige Expansion der eigenen Einzelhandelsaktivitaten zurlickzufihren. Ohne Abschreibungen erhéhten
sich die operativen Aufwendungen um 50 Basispunkte von 36,2% auf 36,7% vom Umsatz.



PUMA.
Operatives Ergebnis

Das operative Ergebnis vor Sondereffekte ging um 5,8% von € 372,0 Mio. auf € 350,4 Mio. zurick. In
Prozent vom Umsatz entspricht das einer operativen Marge von 13,9% gegentuber 15,7% im Vorjahr. Der
Ruckgang der operativen Marge ist ausschlieBlich auf die planméaRig getatigten Investitionen in die Marke
zuriickzufihren. Ohne die relative Kostensteigerung in den Bereichen Marketing/Retail, die auf hdhere
Marketing-Investitionen im Zusammenhang mit den sportlichen GroRereignissen und einem selektiven
Ausbau der Einzelhandelsaktivitaten zurtickzufuhren ist, lag die operative Marge tber dem Vorjahr.

Sondereffekte

PUMA hat sich auf das anhaltend schwierige Marktumfeld eingestellt und bereits strukturelle Anpassungen
vorgenommen. Die mit dem schwierigen Marktumfeld im Zusammenhang stehenden Sondereffekte haben
das operative Ergebnis im vierten Quartal 2008 mit insgesamt € 25 Mio. belastet. Die Aufwendungen aus
Sondereffekten beinhalten Abwertungen auf Warenbestdnde, Aufwendungen fiir Reorganisation sowie
Drohverluste.

Nach Beriicksichtigung der Sondereffekte lag das operative Ergebnis (EBIT) bei € 325,4 Mio. oder 12,9%
vom Umsatz.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis lag bei € 1,1 Mio. gegenlber € 10,5 Mio. im Vorjahr. Darin enthalten sind Zinsertrage in
Hohe von € 11,9 Mio. (Vorjahr: € 21,2 Mio.) sowie Zinsaufwendungen von € 6,7 Mio. (Vorjahr: € 5,3 Mio.).
Gemessen am durchschnittlichen Nettofinanzmittelbestand bedeutet dies eine Rendite von 1,7% gegeniber
3,9% im Vorjahr. Das Finanzergebnis enthalt dartberhinaus Aufwendungen aus aufgezinsten langfristigen
Kaufpreisverbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben in Hoéhe von € 3,1 Mio. (Vorjahr: € 3,5 Mio.) sowie €
1,0 Mio. (Vorjahr: € 2,0 Mio.) aus der Bewertung von Pensionsplanen.

Gewinn vor Steuern

Der Gewinn vor Steuern (EBT) erreichte € 326,4 Mio. gegeniber € 382,6 Mio. im Vorjahr, was einem
Ruckgang um 14,7% entspricht. Die Brutto-Rendite lag bei 12,9% gegentber 16,1%. Der Steueraufwand
hat sich von € 110,9 Mio. auf € 94,8 Mio. reduziert und die Steuerquote lag mit 29,0% auf Vorjahresniveau.

Konzerngewinn

Nach Verrechnung des Steueraufwandes und der Minderheitsanteile lag der Konzerngewinn im Geschéftsjahr
2008 bei € 232,8 Mio. gegenliber € 269,0 Mio. im Vorjahr. Der Rickgang um 13,5% resultiert aus den
planméaRig getatigten Investitionen in die Marke sowie den Sondereffekten, die im Zusammenhang mit den
eingeleiteten Mallnahmen fur strukturelle Anpassungen stehen. Die Nettorendite erreichte 9,2% verglichen
mit 11,3% im Vorjahr. Der Gewinn pro Aktie lag bei € 15,15 gegentuber € 16,80 und der verwasserte Gewinn
pro Aktie bei € 15,15 gegentiber € 16,78 im Vorjahr.
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Reqionale Entwicklung

Die Umséatze in der Region EMEA stiegen wahrungsbereinigt um 6,8% auf € 1.299,3 Mio. Nach
Produktbereichen stiegen die Umsatze mit Schuhen wahrungsbereinigt um 4,1%, mit Textilien um 8,8% und
mit Accessoires um 21,7%. Die Rohertragsmarge lag bei 53,5% gegenuber 53,9% im Vorjahr. Die operative
Marge (EBIT) lag bei 18,2% vom Umsatz gegeniber 21,2%.

In der Region Amerika stiegen die Umséatze trotz eines negativen Auftragstrends zu Beginn des Jahres
wahrungsbereinigt um 8,1% auf € 651,3 Mio. Die Umséatze bei Schuhen stiegen wahrungsbereinigt um
7,0% und bei Textilien um 6,1%. Die Umsétze bei Accessoires legten um starke 31,5% zu. Die
Rohertragsmarge erzielte 49,2% gegenlber 50,7% im Vorjahr. Die operative Marge lag bei 14,5%
verglichen mit 17,6%.

Im grofliten Markt der Region, dem US-Markt, waren die Umsétze wahrungsbereinigt um 4,1% ricklaufig
und lagen bei USD 538,1 Mio. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf ein anhaltend schwieriges
Marktumfeld in den Einkaufszentren zuriickzufilhren. Die Umsétze lagen jedoch insgesamt Uber den
Erwartungen, zumal sich im Jahresverlauf eine deutliche Verbesserung der Umsatzentwicklung im Vergleich
zum Auftragsbestand zu Jahresbeginn eingestellt hatte. Im zweiten Halbjahr konnte trotz eines negativen
Auftragstrends sogar ein Umsatzwachstum erzielt werden.

Die Umséatze in der Region Asien/Pazifik konnten wéahrungsbereinigt um 13,0% auf € 573,6 Mio.
gesteigert werden. Die Erhdhung ist zum Teil auf die Erstkonsolidierung der Tochtergesellschaft in Korea
zuriickzufihren. Die Umsétze bei Schuhen stiegen wahrungsbereinigt um 12,7%, Textilien um 12,6% und
Accessoires um 16,0%. Die Rohertragsmarge konnte von 50,6% auf 50,8% verbessert werden. Die
operative Marge lag mit 20,3% auf Vorjahresniveau.

Vermogens- und Finanzlage

Eigenkapitalquote bei 62%b6

Zum 31. Dezember 2008 lag die Eigenkapitalquote gegeniiber dem Vorjahr unverandert bei 62,0%. In
absoluten Zahlen erhohte sich das Eigenkapital um 1,9% von € 1.154,8 Mio. auf € 1.177,2 Mio. Die
Bilanzsumme stieg um 1,9% von € 1.863,0 Mio. auf € 1.898,7 Mio. Damit verfiigt PUMA (ber eine auBerst
solide Finanzausstattung und ist nicht direkt von der weltweiten Finanzkrise betroffen.

Working Capital

Das Working Capital erhéhte sich um 7,3% von € 406,5 Mio. auf € 436,4 Mio. Das entspricht 17,3% vom
Umsatz gegenuber 17,1% im Vorjahr. In das Working Capital flieBen neben Vorrate, Forderungen und
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auch die anderen kurzfristigen Vermoégenswerte und
kurzfristigen Verbindlichkeiten ein.

Die Erh6hung im Working Capital resultiert im Wesentlichen aus einem Anstieg der Vorrate um 15,3% auf €
430,8 Mio. Diese Erhtéhung ist unter anderem auf die Konsolidierung Koreas zuriickzufiihren. Die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhdhten sich nur leicht um 1,8% auf € 396,5 Mio., was einer
Verbesserung im Verhéltnis zum Umsatzwachstum entspricht. Die im Working Capital verrechneten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nahmen insgesamt um 15,0% auf € 269,1 Mio. zu.



PUMA.
Cashflow

Der Brutto-Cashflow reduzierte sich um 6,9% von € 420,2 Mio. auf € 391,1 Mio.

Gegeniber einem Mittelzufluss aus der Verédnderung des Nettoumlaufvermégens von € 3,0 Mio. im Vorjahr
sind im Geschéftsjahr 2008 € 77,0 Mio. abgeflossen. Der Mittelabfluss ist insbesondere auf die Finanzierung
der Vorratserhéhung zuriickzufiihren. Fir Steuern, Zinsen und andere Zahlungen sind insgesamt € 95,0 Mio.
gegenuber € 120,8 Mio. abgeflossen. Die darin enthaltenen Steuerzahlungen reduzierten sich von € 115,2
Mio. auf € 88,3 Mio. Insgesamt verbleibt ein Mittelzufluss aus der laufenden Geschéftstétigkeit von € 219,1
Mio. gegentber € 302,4 Mio. im Vorjahr.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit hat sich von € 93,5 Mio. auf € 133,3 Mio. erhdht. Fir den
Ausbau der eigenen Einzelhandelsaktivititen, fir laufende Investitionen sowie den Bau der neuen
Firmenzentrale ,,PUMA Plaza“ in Herzogenaurach sind insgesamt € 119,2 Mio. gegeniber € 103,4 Mio. im
Vorjahr an Investitionen ins Anlagevermdgen enthalten. Dariiber hinaus wurden im Geschéftsjahr Zahlungen
aus Kaufpreisverbindlichkeiten im Zusammenhang mit Firmentbernahmen in Hohe von € 24,9 Mio. (Vorjahr:
€ 9,4 Mio.) geleistet. Der Zufluss aus Zinseinnahmen ist von € 21,3 Mio. auf € 11,9 Mio. zurtickgegangen.

Im Ergebnis zeigt der ,Freie Cashflow” einen Riickgang von € 208,8 Mio. auf € 85,8 Mio. Ohne Zahlungen
flr Akquisitionen konnte ein Freier Cashflow von € 110,7 Mio. gegentber € 218,3 Mio. im Vorjahr
erwirtschaftet werden. In Prozent vom Umsatz lag der Freie Cashflow (vor Akquisitionen) bei 4,4%
gegeniber 9,2%.

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit beinhaltet im Wesentlichen Dividendenzahlungen von € 42,5
Mio. sowie Investitionen fur den Erwerb eigener Aktien in Hohe von € 181,4 Mio.

Die flussigen Mittel am 31. Dezember 2008 verbleiben mit € 375,0 Mio. gegeniber € 522,5 Mio. im Vorjahr.

Dividende

Trotz der Ergebnisbelastung durch Sondereffekte schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung
am 13. Mai 2009 vor, fir das Geschaftsjahr 2008 aus dem Bilanzgewinn der PUMA AG eine gegenliber dem
Vorjahr unveranderte Dividende von € 2,75 je Aktie auszuschitten. In Prozent des Konzerngewinns
entspricht das einer Erh6hung der Ausschittungsquote von 15,8% auf 17,8%. Die Auszahlung der Dividende
soll am Tag nach der Hauptversammlung, die Uber die Ausschittung beschlief3t, erfolgen.

Eigene Aktien

PUMA hat sein Rickkaufprogramm fortgesetzt und im 4. Quartal weitere 100.000 Stick Aktien
zurtickgekauft. Zum Bilanzstichtag halt die Gesellschaft insgesamt 950.000 Stiick Aktien oder 5,9% des
Grundkapitals mit einem Gesamtinvestment von € 216,1 Mio. im eigenen Bestand.
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Ausblick 2009

Aufgrund der Abschwéchung der Weltkonjunktur und der damit verbundenen Kaufzuriickhaltung lagen die
Auftragsbestande zum Jahresende 2008 mit € 1.152,5 Mio. um 5,4% oder wahrungsbereinigt um 5,8%
unter dem Vorjahr. Enthalten sind im Wesentlichen Lieferungen fir das erste und zweite Quartal 2009.

Die Auftrage bei Schuhen gingen wahrungsbereinigt um 2,3% auf € 698,3 Mio. und bei Textilien um 12,4%
auf € 383,8 Mio. zurlick. Accessoires lagen mit € 70,4 Mio. wéhrungsbereinigt auf Vorjahresniveau.

Die Auftragsbestande in der Region EMEA reduzierten sich wahrungsbereinigt um 10,0% auf € 610,9 Mio. In
der Region Amerika stiegen die Auftragsbestande wéahrungsbereinigt deutlich um 19,9% auf € 280,7 Mio.
Aufgrund eines schwierigen Marktumfeldes auf dem asiatischen Markt lagen die Auftragsbestande in der
Region Asien/Pazifik nach mehreren Jahren mit zweistelligen Wachstumsraten zum 31. Dezember 2008 um
15,9% unter dem Vorjahr und erreichten € 260,7 Mio.

Die Entwicklung im Jahr 2009 wird aufgrund des allgemein weiterhin schwierigen Marktumfeldes nur schwer
vorhersehbar sein. PUMA ist jedoch vorbereitet, um in einem schwierigen Marktumfeld und auf eine
schwache Konjunktur angemessen reagieren zu kdnnen. Die eingeleiteten MaRnahmen, die sich auch bereits
in einem zum 31. Dezember 2008 erfassten Aufwand niedergeschlagen haben, sollen entsprechend dazu
beitragen.

Jochen Zeitz, Vorstandsvorsitzender: , Trotz eines sehr schwierigen wirtschaftlichen Umfelds und eines
schwachen Konsumklimas konnte PUMA im abgelaufenen Geschéftsjahr neue Umsatzrekorde erzielen.
Insbesondere das vierte Quartal wies ein auRerst solides Wachstum auf. Mit den eingeleiteten MalRnahmen
des vierten Quartals sind wir auf das kommende Geschéaftsjahr vorbereitet und werden flexibel auf weitere
Veranderungen im Marktumfeld reagieren.”

Die vorstehenden Aussagen beinhalten Prognosen uber die kiinftige Geschaftsentwicklung im Hinblick auf Umsatzerldse, Rohergebnis, Aufwendungen,
Ertrage, Auftragsbestande, Forecasts, Strategien und Zielsetzungen. Jede dieser Aussagen unterliegt gewissen Risiken und Schwankungen, die dazu fuhren
kénnen, dass die aktuellen Ergebnisse von diesen vorausschauenden Prognosen abweichen. Zukinftige Informationen basieren auf den aktuellen
Erwartungen und Schétzungen des Managements. Diese Informationen unterliegen dem Risiko, dass Erwartungen bzw. Annahmen anders als erwartet
eintreffen kénnen. Bestimmte Faktoren konnen dazu fihren, dass das tatsachliche Ergebnis vom prognostizierten abweicht.

HitH

PUMA ist eines der weltweit flhrenden Sportlifestyle-Unternehmen, das Schuhe , Textilien und Accessoires designed und entwickelt. PUMA setzt sich dafir
ein, Kreativitat zu fordern, im Rahmen seines Nachhaltigkeits-Konzeptes SAFE umwelt- und sozialvertraglich zu handeln und zum Frieden beizutragen.
Gemal unserer Unternehmenswerte wollen wir das fair, ehrlich, positiv und kreativ tun.

PUMA st Sport und Mode. Zu seinen Sport Performance und Lifestyle-Kategorien gehdren u.a. FuBRball, Running, Motorsport, Golf und Segeln. Im Bereich
Sport Fashion kooperiert PUMA mit namhaften Modedesignern wie Alexander McQueen, Yasuhiro Mihara und Sergio Rossi. Zur PUMA-Gruppe gehdren die
Marken PUMA, Tretorn und Hussein Chalayan. Das Unternehmen, das 1948 gegriindet wurde, vertreibt seine Produkte in Uiber 120 Léandern und beschaftigt
weltweit mehr als 9.000 Mitarbeiter. Die Firmenzentralen befinden sich in Herzogenaurach, Boston, London und Hongkong. Weitere Informationen finden
Sie im Internet unter: www.puma.com
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Gewinn- und Verlustrechnung Q4/2008 | Q472007 Abwei- | 1-12/2008 [1-12/2007
€ Mio. € Mio. chung € Mio. € Mio.
Umsatzerldse 561,3 504,5 11,3%| 2.524,2| 2.373,5 6,4%
Umsatzkosten -298,8 -244.3 22,3%) -1.217,6] -1.131,8 7,6%
Rohertrag 262,5 260,2 0,9%| 1.306,6| 1.241,7 5,2%
- in % der konsolidierten Umsétze 46,8% 51,6% 51,8% 52,3%
Lizenz- und Provisionsertrage 5,6 9,5 -40,7% 25,7 35,6 -27,7%
268,1 269,7 -0,6% 1.332,4 1.277,2 4,3%
Sonstige operative Ertrdge und
Aufwendungen (incl. Abschreibungen) -230,9 -217,3 6,3% -982,0 -905,2 8,5%
Operatives Ergebnis vor Sondereffekten 37,2 52,4 -29,0% 350,4 372,0 -5,8%
Sondereffekte -25,0 0,0% -25,0 0,0%
Operatives Ergebnis (EBIT) 12,2 52,4 -76,7% 325,4 372,0 -12,5%
- in % der konsolidierten Umsatze 2,2% 10,4% 12,9% 15,7%
Finanzergebnis 0,6 2,0 -72,0% 1,1 10,5 -89,8%
Gewinn vor Steuern (EBT) 12,8 54,4 -76,5% 326,4 382,6 -14,7%
- in % der konsolidierten Umsétze 2,3% 10,8% 12,9% 16,1%
Ertragssteuern -4,8 -15,7 -69,6% -94,8 -110,9 -14,5%
- Steuerquote 37,4% 28,9% 29,0% 29,0%
Minderheiten zuzurechnende Gewinne 0,1 -0,4  -126,7% 1,1 -2,6  -143,2%
Konzerngewinn 8,1 38,3 -78,8% 232,8 269,0 -13,5%
Gewinn je Aktie (€) 0,60 2,40 -75,0% 15,15 16,80 -9,8%
Gewinn je Aktie (€) - verwaéssert 0,60 2,39 -74,9% 15,15 16,78 -9,7%
Durchschn. im Umlauf befindliche Aktien 15,360 16,018 -4,1%
Durchschn. im Umlauf befindliche Aktien - verwassert 15,360 16,031 -4,2%

Rundungsdifferenzen konnen bei den Prozentangaben und den Zahlen auftreten, die in Millionen dargestellt werden, da die Berechnungen immer auf Zahlen in Tausend basieren.



31.12.'08 31.12.'07

€ Mio. € Mio.
AKTIVA
Flissige Mittel 375,0 522,5 -28,2%
Vorrate 430,8 373,6 15,3%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 396,5 389,6 1,8%
Andere kurzfristige Vermogenswerte (Working Capital) 124,3] 108,4 14,6%
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 35,5 1,2 2789,4%
Kurzfristige Vermbgenswerte 1.362,0] 1.395,3 -2,4%
Latente Steuern 80,5 77,4 3,9%
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 456,2 390,3 16,9%
Langfristige Vermogenswerte 536,6 467,7 14,7%
1.898,7| 1.863,0 1,9%
PASSIVA
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 49,7 61,3 -18,9%
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 269,1 234,0 15,0%
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten (Working Capital) 246,1 231,1 6,5%
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 49,9 76,7 -34,9%
Kurzfristige Verbindlichkeiten 614,8 603,1 1,9%
Latente Steuern 26,5 22,7 16,6%
Pensionsriickstellungen 21,3 17,9 19,6%
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 58,9 64,5 -8,8%
Langfristige Verbindlichkeiten 106,7 105,1 1,5%
Eigenkapital 1.177,2] 1.154,8 1,9%
1.898,7] 1.863,0 1,9%

Rundungsdifferenzen kénnen bei den Prozentangaben und den Zahlen auftreten, die in Millionen dargestellt werden, da die Berechnungen immer auf Zahlen in Tausend basieren.



p“l““@

Kapitalflussrechnung 1-12/2008 | 1-12/2007
€ Mio. € Mio.

Gewinn vor Steuern (EBT) 326,4 382,6 -14,7%
Abschreibungen 56,2, 46,0 21,9%
Zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrége, netto 8,5 -8,4 -200,9%
Brutto Cashflow 391,1 420,2 -6,9%
Verénderung Nettoumlaufvermégen -77,0 3,0 -2671,0%
Steuer-, Zins- und andere Zahlungen -95,0 -120,8 -21,4%
Mittelzufluss/ -abfluss aus der laufenden Geschéftstatigkeit 219,1 302,4 -27,5%
Zahlung fiir Akquisitionen -24,9 -9,4 164,5%
Erwerb von Anlagevermdgen -119,2 -103,4 15,2%
Erhaltene Zinsen und sonstige Verénderungen 10,7 19,3 -44,4%
Mittelzufluss-/abfluss aus der Investitionstatigkeit -133,3 -93,5 42,6%
Freier Cashflow 85,8 208,8 -58,9%
Freier Cashflow (vor Akquisition) 110,7 218,3 -49,3%
Kapitaleinzahlungen 0,9 12,9 -92,8%
Dividendenzahlung -42,5 -39,9 6,5%
Erwerb von eigenen Anteilen -181,4 -76,3 137,7%
Andere Einzahlungen/Auszahlungen -6,6) -12,0 -44,8%
Mittelzufluss-/abfluss aus der Finanzierungstatigkeit -229,6 -115,3 99,1%
Wechselkursbedingte Veranderung des Finanzmittelbestandes -3,7] -30,3 -87,7%
Veranderung des Finanzmittelbestandes -147,5 63,3

Flussige Mittel am Anfang des Geschéftsjahres 522,5 459,2 13,8%
Flussige Mittel am Ende der Berichtsperiode 375,0 522,5 -28,2%

Segmentdaten

Umsatze

Rohergebnis

Umsétze

Rohergebnis

nach Sitz der Kunden

nach Sitz der Kunden

Q4/2008 Q4/2007 Q4/2008 Q4/2007 o[ols} 1-12/2007 o[ef} 1-12/2007

Aufgliederung nach Regionen 0 € Mio. % % 0 € Mio. % %
EMEA 220,5] 215,1] 45,3% 51,0% 1.299,3 1.235,3 53,5% 53,9%
Amerika 1711 154,8 49,9% 53,6% 651,3] 641,2] 49,2% 50,7%

- davon USA in US$ 131,5 131,3] 538,1] 561,1
Asien/Pazifik 169,8 134,6 45,5% 50,2% 573,6] 497,0 50,8%) 50,6%
561,3] 504,5] 46,8% 51,6%) 2.524,2] 2.373,5] 51,8%| 52,3%
Umsatze Rohergebnis Umsétze Rohergebnis

OZVFos]  Q4/2007 ey Q4/2007 o[} 1-12/2007| o[os} 1-12/2007|

Aufgliederung nach Produkt-Segmenten 0 € Mio. % % 0 € Mio. % %
Schuhe 302,1] 277,2] 46,4% 52,3% 1.434,3 1.387,8 51,7% 52,3%
Textil 215,9| 194,7 47,4% 51,0% 899,3 827,3 51,9% 52,2%
Accessoires 43,3 32,6 46,4% 48,6% 190,6| 158,3] 51,7% 52,8%
561,3| 504,5| 46,8%0| 51,6% 2.524,2| 2.373,5) 51,8%) 52,3%

Rundungsdifferenzen kdnnen bei den Prozentangaben und den Zahlen auftreten, die in Millionen dargestellt werden, da die Berechnungen immer auf Zahlen in Tausend basieren.

10



	Konsolidierte Umsätze steigen währungsbereinigt um 8,5% 
	Rohertragsmarge verbleibt auf hohem Niveau
	Operatives Ergebnis 
	Sondereffekte 
	Finanzergebnis
	Gewinn vor Steuern
	Konzerngewinn 
	Eigenkapitalquote bei 62% 
	Working Capital 
	Cashflow 

